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Warum geplant werden muss

Das Bedürfnis, sich der Vergangenheit zuzuwenden, meist unter dem Vorwand einer kulturhistorischen

Mission, ist ein Charakteristikum unserer Zeit. Die Kehrseite davon ist : Aengstlichkeit und Mutlosigkeit den

kommenden Problemen gegenüber. Man blickt in eine erträumte „schöne alte Zeit" und vergisst dabei,

warum geplant werden muss.

Abb. 1. Mitten im Netz moderner Leitungsdrähte steht die Rekonstruktion der hundert¬

jährigen «Spanischbrötlibahn», das Jubiläumsspielzeug der Schweizerischen Bundesbahnen.

Es hätte aber der eine oder andere am Bahnwesen interessierte Zeitgenosse

gern auch bei diesem Anlass einen Blick in die Zukunftsprojekte dieser Institution
getan.

Abb. 2. Ein ähnliches Spielzeug, diesmal des «Heimatschutzes» und der subventionierenden
Behörden, ist das renovierte Haus «zu den drei Tannen» in Zürich-Enge. Es darf
schliesslich jeder sich amüsieren, wie er will. Man darf nur nicht verlangen, dass

solche historisierende Liebhabereien als ernsthafte Beiträge zur Städteerneuerung
aufgefasst werden sollen.
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